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Haushaltsrede 2021

des Fraktionsvorsitzenden der WNK UWG FREIE WÄHLER, Henning Rehse am 17.
Mai 2021 im Haupt- und Finanzausschuss

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, liebe Frau Lück lieber Mitbürgerinnen und
Mitbürger, Kolleginnen und -kollegen,

Der Haushalt 2021 ist vielerlei Hinsicht neu:

Erstmals beschließen wir ihn wegen Corona ohne Beratung der Fachausschüsse
und nicht im Rat, sondern hier im Haupt- und Finanzausschuss.

Ich werde diese Rede nicht halten, sondern lediglich zu Protokoll geben, da
Ansteckungsgefahren auch davon abhängig sind, wie lange man sich in einem
Raum gemeinsam aufhält. Somit ist aus meiner Sicht geboten, die Zeit für das
Verlesen der Reden zu sparen.

Der Haushalt wird von einer neuen Bürgermeisterin eingebracht.

Kosten können auf ein 50-jähriges „Corona-Konto“ gebucht werden, das jedoch
keine abzuschreibende „Bad-Bank“ ist, sondern die Kosten ab 2025 über maximal
50 Jahre zurückzuzahlen sind.

Wir sind kurz davor das Haushaltssicherungskonzept auch de jure zu verlassen, es
fehlt dazu nur noch der Jahresabschluss 2020.

Den eingebrachten Haushalt und Stellenplan betrachten wir als einen „Arbeits-
Haushalt und -Stellenplan“, der seriös die Dinge aufzeigt und fortschreibt, die
derzeit geboten sind.

Jeder weiß, dass es dicke Brocken gibt, die sowohl inhaltlich als auch
finanzpolitisch in den nächsten Monaten intensiv bearbeitet werden müssen. Die
Fortentwicklung der Schullandschaft, der Brandschutzbedarfsplan, das Hallenbad
seien hier nur beispielhaft genannt.

Dabei muss mit Augenmaß in Einklang gebracht werden, was wir brauchen und was
finanziell darstellbar ist.
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Frau Lück hat in Ihrem Bürgermeisterwahlkampf gesagt, das ehrenamtliche
Engagement sei der Kitt, der unsere Gesellschaft zusammenhält. Recht hat sie! Der
Satz geht für meine Fraktion jedoch weiter: Für den Kitt bedarf es auch der Knete!
Wer sich ehrenamtlich engagiert, darf nicht noch Geld für Material mitbringen
müssen! Deshalb haben wir Anträge gestellt, die VVVs, Dorffest Dabringhausen und
Kirmes Dhünn dauerhaft mit jeweils 10.000€ zu unterstützen. in diesem Jahr
könnten die erforderlichen Mittel auf das Corona-Konto gebucht werden, ab dem
nächsten Jahr dann als Positionen im regulären Haushalt, wo wir uns intensiv mit
dem Bereich der so genannten „Freiwilligen Leistungen“ beschäftigen müssen.
Umfang und Verteilung dieser sind für meine Fraktion nicht in Stein gemeißelt,
sondern haben sich gesellschaftlichen Veränderungen und Bedürfnissen
anzupassen. Dies steht für uns im Zuge der nächsten Etatberatungen auf der
Tagesordnung.

Auch unterstützen wir die Zuschüsse an Kulturverein und -gemeinde in Höhe von
10.000€ aus dem Corona-Konto.

Frau Lück hat deutlich gemacht, dass sie für die Anforderungen der Digitalisierung
Vorsorge in und um den Haushalt herum getroffen hat. Insofern hat sich dieser
Antrag erledigt.

Dem von der Bürgermeisterin vorgelegten Stellenplan hätte meine Fraktion ohne
Änderungen zustimmen können.

Wir haben das Vertrauen in die Amtsinhaber, dass sie ihre Verwaltung mit
Augenmaß so organisieren, wie es die Situation erfordert. Dafür geben wir den
Bürgermeistern gerne die notwendige Beinfreiheit.

Schweren Herzens gehen wir aber die von CDU und BüFo formulierte
Kompromisslinie mit, obwohl uns der KOD wichtig ist und wir der CDU zurufen, wer
„Gehspräche“ durchführt und sich über den Zustand der Grünanalagen beschwert,
muss dem Amt dafür dann auch das erforderlich Personal gewähren.

Nichtsdestotrotz stimme ich für die WNK UWG – Fraktion dem Haushalt und
Stellenplan zu.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


